
 

 
 

Die Führungskräfte Chemie sind organisiert im Verband angestellter Akademiker und leitender Angestellter 
der chemischen Industrie e. V. (VAA). Als Berufsverband und Akademikergewerkschaft vertritt der VAA die 
Interessen von rund 30.000 Führungskräften aller Berufsgruppen in der chemisch-pharmazeutischen 
Industrie. Zur firmenübergreifenden Branchenvertretung schließt der VAA Tarifverträge und führt einen 
intensiven Dialog mit den Sozialpartnern und weiteren Chemieverbänden. 
 
Ansprechpartner für Rückfragen: Klaus Bernhard Hofmann, Geschäftsführer Kommunikation & 
Pressesprecher, Tel: +49 221 160010, E-Mail: klaus.hofmann@vaa.de, www.vaa.de. 

 

Pressemitteilung 

                                     Köln, den 15. Juli 2022
   

VAA-Befindlichkeitsumfrage: Chemie-Führungskräfte 
stehen hinter ihren Unternehmen 

Trotz der schwierigen Rahmenbedingungen durch die andauernde 
Coronapandemie, die Lieferkettenprobleme und die drohende Gasknappheit sind 
die Führungskräfte in der Chemie- und Pharmabranche mit der Personalpolitik 
ihrer Unternehmen im Großen und Ganzen zufrieden. Das zeigt die diesjährige 
Befindlichkeitsumfrage des VAA unter den außertariflichen und leitenden 
Angestellten von Deutschlands drittgrößtem Industriezweig.  

Wie im Vorjahr liegt die Durchschnittsnote für die personalpolitischen Maßnahmen der 
Unternehmen bei 2,8. VAA-Hauptgeschäftsführer Stephan Gilow: „Die Chemie- und 
Pharmabranche ist von der aktuellen Ungewissheit im Hinblick auf die Gasversorgung 
besonders betroffen, während nach wie vor erhebliche Herausforderungen durch die 
Coronapandemie und die Lieferkettenprobleme bestehen. Die VAA-Mitglieder stellen 
ihren Unternehmen dennoch weiterhin ein ordentliches Zeugnis für die 
Arbeitsbedingungen aus, die Fach- und Führungskräfte stehen in der Krise also hinter 
ihren Arbeitgebern.“ 

An der Spitze des Umfragerankings steht in diesem Jahr erneut der Mainzer Glaskonzern 
Schott, wieder gefolgt vom Leverkusener Polymerhersteller Covestro. Der 
Pharmakonzern Boehringer Ingelheim konnte seinen dritten Platz aus dem Vorjahr 
ebenfalls verteidigen.  

Im Ranking deutlich zurückgefallen sind der Hamburger Konsumgüterhersteller 
Beiersdorf und der Aromastoffproduzent Symrise aus Holzminden. Die beiden deutschen 
Teile der US-amerikanisch geführten Chemieunternehmen Celanese und Lyondellbasell 
konnten dagegen Plätze gutmachen. Auch der Technologiekonzern Heraeus aus Hanau 
konnte sich bei Bewertung und Platzierung verbessern.  

Die jährliche VAA-Befindlichkeitsumfrage wurde 2022 zum 21. Mal durchgeführt. Sie ist 
ein anerkanntes und unabhängiges Barometer für die Stimmung der außertariflichen und 
leitenden Angestellten in der Chemie- und Pharmaindustrie. An der 
Befindlichkeitsumfrage 2022 von Mitte April bis Mitte Mai beteiligten sich mehr als 2.300 
Personen.  
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